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Modellbildung und Simulation mit Coach6


Minimale Oberfläche eines quadratischen Quaders bei fixem Volumen
Arbeitsteam:
Ort und Datum der Durchführung: 
Kurzbeschreibung der Aufgabenstellung:

Einen quadratischen Quader mit fix vorgegebenem Volumen (z.B. 500 m³; Volumen eines Hauses) kann man mit unterschiedlichen Grundkanten und Höhen gestalten, wobei sich die Oberfläche dadurch verändert. Am meisten interessiert hier jener Quader, welcher die kleinste Oberfläche hat. Diese zunächst theoretische Fragestellung ist auch etwa im Wohnungsbau interessant, da die Energieverluste durch Transmission bei Gebäuden über ihre Gebäudehüllfläche = Oberfläche erfolgen.

Mache ein Modell, welches unter Berücksichtigung des konstanten Volumens bei Variation des Verhältnisfaktors f_h_zu_a zwischen Höhe und Grundkante die Größen der Oberfläche berechnet und stelle schließlich die Oberfläche als Funktion dieses Verhältnisfaktors f_h_zu_a dar. Dieser Verhältnisfaktor muss also als unabhängige Variable verwendet werden.

Weitere Tipps und Infos:

a)Zum Modell
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Öffne in einer neuen Aktivität das Modellfenster, arbeite im Grafikmodus und erstelle das abgebildete Modell: Die unabh. Variable f_h_zu_a soll die Werte von 0.1 bis 2 durchlaufen, eine brauchbare Schrittweite ist 0.01. Null darf dieser Faktor aber wegen der Berechnung von a (siehe unten) nie sein.

Zu den Berechnungsformeln: V=a²*h, f=h/a, h=a*f, d.h.: V=a²*f*a=f*a³; a = (V/f)^(1/3). Die Quaderoberfläche ist gleich der doppelten Grundfläche G vermehrt um die Mantelfläche M (=4*a*h). 

b)Zum Diagramm „Quadrat. Quader mit minimaler Oberfläche“
horizontale Achse: unabhängige Variable f_h_zu_a mit Skalierung von 0 bis 2

erste vertikale Achse: Variable Oberfl  mit der Skalierung von 200 bis 800; rot

c)Zur unabhängigen Tabelle „Table 1“
Diese soll den Zeilenindex (Kontrollkästchen ‚show row index’ aktivieren) anzeigen und die Variablen f_h_zu_a, Oberfl, a und h enthalten. Bei der Variablen Oberfl soll die Zahl der Dezimalstellen auf 3 oder 4 erhöht werden, damit man das Minimum besser feststellen kann.

Falls man in die Diagrammtabelle zusätzliche Spalten einfügen wollte, hat man das Problem, dass dann deren Werte auch als Graphen im Diagramm sichtbar werden; stellt man diese zusätzlichen Spalten auf ‚invisible’, so werden diese auch in der Diagrammtabelle nicht mehr angezeigt.

1) Mein eigenes Modellfenster: 

Am Schluss der Bearbeitung bitte hier die letzte Version herkopieren. Das erste funktionierende Modellfenster dient nur als „Platzhalter“ zur Formatierung dieser Protokollseiten. Wenn das Modellfenster ‚undocked’ ist, also nicht an ein Bildschirm-Viertel gebunden ist, kann es mit [Alt]+[Druck] über den Zwischenspeicher kopiert werden.
2) Mein Diagramm „Quadrat. Quader mit minimaler Oberfläche“ 

Frage:

Ermittle im ‚Scan’-Modus (Diagramm-Kontextmenü) jenen Faktor zwischen Höhe und Grundkante, bei dem die Oberfläche minimal ist, und interpretiere die Zahlenwerte. Gib die Kantenlängen und die Formel für  die minimale Oberfläche an.
	f_h_zu_a:
	a = a
	b = a
	h = a*f_h_zu_a =
	Omin = 


Vervollständige: Unter allen quadratischen Quadern mit vorgegebenem Volumen ist (( der Würfel ( jener  mit minimaler Oberfläche.
J.S.2005- Quadratischer Quader
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